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Steuerkompromiß
und Schuloöfrage

Durch das Steuerkompromiß iſt uns die Beſchämung
erſpart geblieben der Reparationskommiſſion nicht recht

n itig ein einigermaßen durchdachtes Programm zur GeS unſerer Finanzen vorlegen zu können Die Genug
u ber dieſen nicht hinwegzudisputierenden Erfolg darf

9 uns indeſſen d vergeſſen laſſen daß auch bei dieſen Ver
handlungen wieder hervorgetreten iſt wie ſehr uns Deut
ſchen außenpolitiſcher Weitblick und die Fä gkeit fehlt
große Zuſammenhänge zu ſehen Dieſer anſcheinend uns
rigentümliche Mangel hatte jenes lange kleinliche Feilſchen
um Einzelheiten zur Folge anſtatt von vornherein die Ver

n unter die klare Tatſache zu ſtellen daß die
el unſeres Finanz und Steuerelendes ausſchließlich inBeſtimmungen des Verſailler Vertrages liegt

deſſen Unſinnigkeit und Schädlichkeit ja auch von hervor
ender Ententeſeite mehr als einmal anerkannt worden

iſt Kennzeichnenverweiſe wird die Genugtuung über die
erreichte Einigung in der Steuerfrage bereits jetzt ſchon
wieder durch zahlreiche von ernſten Sachverſtändigen gegen
die Durchſührbarkeit des Kompromiſſes erhobene Einwen
dungen getrübt

Das liegt daran daß die einzig wirklich ſachgemäße
Löſung des Steuerproblems die Aufhebung des Ver
ſailler Vertrages zur Vorausſetzung haben und daß
alles was wir von uns aus in dieſer Hinſicht beraten oder
beſchließen Stück und Flickwerk bleiben muß ſo
lange dieſe Löſung nicht gefunden iſt Leider iſt dieſer durch
ſchlagende Geſichtspunkt bei den parlamentariſchen Bera
tungen nicht ein einziges Mal ſcharf betont worden

Ueberhaupt der Kampf gegen Verſailles der im
Grunde das einzige Problem unſerer äußeren wie unſerer
inneren Politik bildet oder doch bilden ſollte wird bei uns
noch immer nicht mit dern notwendigen Ernſt Nachdruck und
Geſchick geführt Unſere Regierenden befinden ſich hier in
einem eirceulus vitiosus Weil ſie ſich über die Schulden
bezw die zur Deckung der Schulven nötigen Steuern den
Kopf zerbrochen müſſen finden ſie keine Zeit ſich mit der

Frage der Schuld zu veſaſſen und weil ſie es nicht tun
rf noch immer die Propaganda der Entente

ungehindert behaupten daß Deutſchlandam Kriege ſchuld ſei und daher die ihm auferlegten
Belaſtungen wohl verdient habe So kann Herr Pofncarsé
immer neue wirt chaftliche Schädigungen Deutſchlands er
n Deutſchland völlig zahlungsunfäbig machen und

nun zu den übl chen Beſchuldigungen der Schuld am Kriege
noch die weitere Anklage des böſen Willens der Erfüllung
des Verſailler Vertrages hinzufügen Es ergibt ſich alſo
der groteske Kreislauf daß die Schuldenfrage immer
hoffnungsloſer wird je weniger in der Schuldfrage
eſchieht und daß auf der anderen Seite die Schuld
rage von der Entente immer mehr propagiert wird je

ſchlimmer es um die Schuldenfrage ſteht d h je mehr
das wirtſchaftliche Elend Deutſchlands ſteigt

Heraus helfen aus dieſem Kreislauf kann uns nur ent
ſchloſſener Wille Ueberbrückung der parteipoli
tiſchen Gegenſätze und eine immer wieder erneute
Betonung unſeres guten durch die Ententevergewaktigten Rechtes

Das Ultimatum der Eiſenbahnbeamten
Der erweiterte Vorſtand der Fachgewerkſchaft der deut

ſchen Eiſenbahnverkehrsbeamten in gehobener Stellung hat
zu der Frage des Streiks der Reichsgewerkſchaft Stellung
genommen und erklärt der Verlauf der Sitzung der Reichs
gewerlſchaft ſei nicht geeignet Vertrauen zu der Entſchlie
ßung zu erwecken Der Streikbeſchluß ſei unbe
gründet da die Reichsregierung eine Aufrollung der
geſamten Beſoldungsfrage mögl chſt bald vornehmen wolle
Fernerhin bedeutet die Entſchließung eine Verletzung des
Statuts der Reichsgewerkſchaft da mindeſtens eine Urab
ſtimmung dem Streikbeſchluß hätte vorausgehen müſſen
Die Fachgewerkſchaft erwarte deshalb von ihren Kollegen
daß ſie ſich an einer Streikaktion nicht beteiligen werde

Auch die Fachgewerkſchaft 6 die die Beomtengruppen 7 bis 10
emfaßt proteſtiert gegen das Vorgehen der Reichsgewertſchaft

Die deutſche Note in Paris
Paris 30 Jan Eig Drahtnachricht Die geſtern

Abend in Paris eingetroffene u Note wurde noch am
gleichen Abend den verſchiedenen Delegationen die in der

eparationskommiſſion vertreten ſind bekanntgegeben
te vormittag werden die Vertreter Frankreichs Eng

nds Jtaliens Japans Amerikas und Belgiens die Ueber
mittlung an ihre e rn rornehmen die dann zu ent

iden haben ob die Frage behandeln wollenWie die Reparations nie damit betraut wer
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Der Reichsfinanzminiſter über den Reichshaushalt
Fwangsanleihe und freiwillige Anleihe Sparſamkeit

163 Sitzung
Berlin 30 Januar

Finanzminiſter Dr Hermes
leitet die erſte an des Haushaltsetats für 1922
ein mit dem Hinweis auſ ie rechtzeitige Verabſchiedn
Ein Grunderfordernis für eine ſparſame und zweckmäßige Fi
nanzwirtſchaft des Reiches ſei die Arbeiten mög ichſt zu beſchleu
nigen um aller Welt zur Kenntnis zu bringen daß das deutſche
Volk gewillt iſt mit aller Kraft einer geordneten Finanzwirtſchaft
zuzuſtreben er Haushaltsplan für 1922 ſteht ganz unter dem
Zeichen der zur rn Friedensvertrages auferlegten
ungeheuren Laſten ährend der Haushalt der inneren
Verwaltung ſogar einen Ueberſchuß von 165 Milliarden erzibt
und die Betriebsverwaltung in Einnahme und Ausgabe aus

ſind erfordert der Haushalt für die Ausführung des
riedensvertrages

einen Anleihenbedarf von 171 Milliarden Mark
Der Verſuch die ungeheuren Laſten des Friedensvertrages zu er
füllen hat zur Jerrüttung des Markkurſes beigetragenund völlige Unſicherheit geſchaſfen Bevor nicht das Reparations

problem in einer unſerer Leiſtungsfähigkeit angepaßten Weiſe
geregelt iſt kann von einem Geſundwerden des Etats nicht ge
ſprochen werden Der Haushaltsplan iſt zum erſten Male ge
gliedert in allgemeine Reichsverwaltung und die Betriebsverx
waltungen und in einen beſonderen Abſchnitt der die Ausführung
des Friedensvertrages behandelt

Faſt 100 Milliarden Mark ſollen im Rechnungsjahre 1922 an
Steuern aus der deutſchen Volksgemeinſchaft herausgeholt werden

d ſter ſtreift dann das Steuerkompromiß
und ſpricht die Hoffnung aus daß nun auch die Entente ſich nicht
der Erkentnis verſchließen werde daß Deutſchland alle denkbarenAnſtrengungen mache um das Höchſtmaß an Steuern aus ſeiner

Wirtſchaft herauszuziehen Die Behauptung daß die ensliſchen
und franzöſiſchen Bürger mehr Steuern als die deutſchen zahlen
beruht auf völlig falſchen Vergleichsmaterial Mit
den Verbrauchsſteuern ſind wir bis zur Grenze des äußerſt Mög
lichen gegangen Die Umſatzſteuer iſt bereits veranlagt worden
Die Einkommenſteuer für 1921 iſt durchweg fertig veranlagt und
die für 1921 ſoll unmittelbar folgen Damit wird auch die Klage
verſtummen daß die Bemittelten wegen des Mangels in der Aus
legung im Beſitze ihres Geldes bleiben Eine wichtige Aufgabe
iſt es der Steuerhinterziehung und dem Steuer
betrug entgegenzutreten Nachrichtendienſt und Fahn
dungsweſen ſollen diejenigen erfaſſen die ſich ihrer ſtagats
bürgerlichen Pflicht zu entziehen verſuchen Eine wirkſame Ab
ilfe gegen die Kapitalflucht können internationale Verein

rungen bringen die bereits mit verſchiedenen Regierungen im
Gange ſind

Bei den Verhandlungen über das Steuerkompromiß hat das
Problem eine beſondere Rolle geſpielt das Anſchwellen der jetzt
auf 250 Milliarden angewachſenen ſchwebenden Schuld etwas
hintanzubalten Die J e den von einer Milliarde Gold mark ſoll auf mindeſtens drei Jahre unverzins
lich ſein Da es auch damit nicht möglich iſt den Haushalt zu
fundieren will die Regierung den Ausweg einer

inneren freien Anleihe
verſuchen Die Möglichkeit iſt aber er dazu gegeben wenn
feſtſteht daß die Beſtimmungen des Friedensvertrages den Dienſt
einer ſolchen Anleihe nicht beeinträchtigen können Der franzöſiſche
Finanzminiſter rügt unſere Politik auf dem Gebiete der Leben s
mittelzuſchüſſe Schon lange vor Cannes iſt die Regierung
an den Abbau dieſer Zuſchüſſe gegangen weil eine ſolche Zuſchuß
wirtſchaft mit einer etatsmäßigen Wiriſchaft nicht vereinbar iſt
Wir haben die beſtimmte Abſicht den vollen Abbau bis Ende 1922
durchzuführen Die weiter von dem franzöſiſchen Miniſter gerügte
Vermehrung der Beamten um mehr als 40 Prozent beruht im
weſentlich auf der Uebernahme der Beamten der Betriebs
Finanz und Zollverwaltung auf das Reich ſowie dem Uebergang
der bayeriſchen und württembergiſchen Poſtverwaltung auf das
Reich auf der Uebernahme der Eiſenbahnen des Reiches und der
neuen Reichsſteuerverwaltung Die Reichsregierung iſt
beſtrebt die Zahl der Beamten nach und nach auf
75 Prozent zu verringern Es muß betont werden daß
die Erbauung der Bergarbeiterwohnungen notwendig war um die

er des Friedensvertrages auf dem Gebiete der Kohlen
förderung zu erfüllen Die Allgemeinheit muß daraus erſehen
daß eine Verſchwendung von Reichsmitteln keineswegs ſtattfindet
Die wirtſchaftliche Lage der Beamten An e und Arbeiter
des Reiches wird fortdauernd mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt
und geprüft inwieweit die Erhöhung ihrer Bezüge notwendig wird
Es befindet ſich ein greßer Teil dieſer Beamten und Arbeiter
in ſchwieriger wirtſchaftlicher Lage und andererſeits ſind die
Koſten für die Lebensführung in den verſchiedenen Teilen des
Reiches ſehr verſchieden Es wird daher eingehend geprüft wie
den berechtigten Forderungen an Orten mit beſondersmer n Verhältmn en Rechnung getragen werden kann Es

in Ausſicht genommen den Reichsarbeitern durch Ueber
teuerungs ä in Orten in denen ihre Bezüge hinter
denen der Privatwirtſchaft weſentlich zurückbleiben einen Aus
gleich zu ſchaffen Un verantwortlich iſt es wenn gewiſſe Kreiſe
der Beamtenſchaft in einem Zeitpunkt wo alle dieſe grund
legenden Fragen von allen berufenen Faktoren erörtert werden

Löſung beſteht zum Streik aufordern und damit maßloſen Schaden fur uns ſchworen
n Unruhe links

n i ewird mit allen Gebote ſtehenden Mitteln ihnen ch r der äußerſten

werden eſes 7

orderni eine endgültige ng der Rei nzen

des Etats

eine ſcharfe Abgrenzung der Aufgaben zwiſchen Reich Ländern
und Gemeinden Das Vorſchußweſen bei den Beſoldungen muß
möglichſt bald r werden Neue Vereinbarungen
zwiſchen Reich Ländern und Gemeinden werden
nötig ſein Vorausſetzung hierfür iſt aber daß auch bei den
Ländern und Gemeinden die Verwaltung mit der gleichen Spar
ſamkeit geführt wird Ein Eingriff in die Finanzhoheit der Län
der und Gemeinden und ihre Selbſtverwaltung iſt vom Reiche
nicht beabſichtigt Allergrößte Sparſamkeit iſt auch bei den
Kriegsgefellſchaften erforderlich da die Reichsregierung weiter
abzubauen beſtrebt iſt Auch die Frage der Aufhebung von Mini

n ſoll weiter geprüft werden Jn das Gebiet der unwirt
chaftlichen Ausgaben die durch die Jnteralliierte Kommiſſion
auferlegt wurden gehört die wiedereingerichtete Heeresbauverwal
tung und die neuen Zufuhren für Heereszwecke da das alte Mate
rial zerſtört werden muß wodurch für 1922 mindeſtens 50 Mil
lionen un wirtſchaftliche Mehrausgaben entſtehen

Die Balancierung des Etats der Verkehrsverwaltungen darf
nicht auf dem Wege einer ſchematiſchen Tariferhöhung erreicht
werden ſondern vor allem durch innere Sanierung der Betriebe
Es iſt gelungen eine Grundlage für die Wegräumung der ins
beſondere durch S 12 der Demobilmachungsvorſchriften gegebenen
Zgrniye zur Durchführung der aufgeſtellten Reformpläne zu er
ielen Zur Erfüllung des Friedensvertrages erfordert der Haus

lt für laufende Ausgaben rund 148 Milliarden und für außer
ordentliche Ausgaben rund 40 Milliarden

Der Miniſter geht dann auf Einzelheiten der bereits bekannten
Antwortnote Deutſchlands

ein und erklärt daß die Reichsregierung zum Wiederaufbau derzerſtörten Gebiete alles was in ihrer Macht ſteht tun wird Die

Reparationskommiſſion iſt t worden zu prüfen ob r
die Zahl von 720 Millionen Goldmark herab
geſetzt werden kann was einen Aufwand von 972 Mil
liarden Papiermark erforderlich macht Das kann Deutſchland un
möglich aus laufenden Einnahmen oder aus Anleihen decken Dies
zeigt daß mit einer Regelung für das laufende Jahr und ſich
etwa anſchließende ähnliche Regelungen für künftige Jahre das
Reparationsproblem nicht zu löſen iſt Bei dem Fallen des Wer
tes unſerer Ausfuhr iſt unſere hlungsbilanz mit etwa rund
2 Milliarden Goldmark paſſiv Anders als mit einem gro
ben Kredit können die Bedürfniſſe der Alliierten auf lung
von Deviſen nicht Sei werden Es ſcheint als ob dieſe Er
kenntnis weiter auf dem Marſche iſt wenigſtens in den weltwirt
ſchaftlichen Kreiſen des Auslandes

Die Beſtreitung unſeres ernſten Erfüllungswillens zwi
dazu laut vor aller Welt auf gewallige Leiſtungen zurührung des Friedensvertrages und zur Situng der Kriegswunden

inzuweiſen Die Welt muß nicht nur vom deutſchen Erfüllungs
willen ſondern auch von unſerer Erfüllungstätigkeit hören An
geſichts unſerer Rot ſollten wir unſeren häuslichen Streit
begraben und uns erinnern daß wir alle Glieder einer Volks

gemeinſchaft ſind und wünſchen daß unſer Volk in großen natio
nalen Fragen einig zuſammenſteht Beifall

Abg Scheidemann Soz Während wir Frankreich und Bel
gien aufbauen werden wir zu einem Volk von Sklaven Wir
müſſen wenigſtens wiſſen warum wir hungern und frieren Wir
müſſen ein Ziel haben die Ausgeſtaltung unſerer Re

ublik zu dem Jdeal einer ſolchen Jetzt fehlt noch viel daran
Die Juſtiz der Reparation kann kein Vertrauen genießen Redner
führt eine Reihe von Beiſpielen an die die Verhöhnung der Re
publik durch richterliche Beamte Verführte Arbeiter er
leiden die härteſten Strafen Der Reichsjuſtizminiſter ſollte ſeine
Abſicht der allgemeinen Amneſtie ſchleunigſt im Kabinett durch
ſetzen Das Beamtenrecht bedarf einer Reviſion Die Reichswehr
muß endlich zu einer zuverläſſigen republikaniſchen Truppe ge
macht werden Der Hetzrede des deutſchnationalen Profeſſors Röthe
geſtern gegen Wirth und Ebert muß man ſich ſchämen Unruhe
rechts s Ausland benutzt ſolche reaktionären Schmutzereien
um daraus die Ohnmacht der Republik und die Allmacht der Re
aktion in Deutſchland nachzuweiſen Weitere Deutſchnatio
nale haben ſich dafür erklärt daß Bayern unter
dem Protektorat Frankreichs ſich vom Reich trenne

Abg Helfferich ruft Unverſchämtheit Herr Helfferich ich habe
ie von dieſer Stelle aus als intellektuellen Mörder rr gft Jch nehme Jhnen alſo dieſen Zuruf nicht übel Ein
ichtblick iſt es daß der Republik von links S aus den Reihen

der Arbeiterſchaft keine Gefahr mehr droht Jetzt iſt es Jeit den
von den Sondergerichtsurteilen beiroffenen Teilnehmern mit
teldeutſchen Auſſtandes Amneſtie zu gewähren Beifall

Vizepräſident Dr Rieſſer erklärt die Bezeichnung eines Abge
ordneten als intellektuellen Mörder als der parlamentariſchen Ord

nung dere geh
bg Dr Reichert deutſchn Von einem früheren Reichs

kanzler hätte man eine andere Etatsrede erwarten ſollen als wir
ſie eben gehört haben An der Preisgabe der Oſtmark die
Fuhereg zialdemokratiſchen Miniſter doch nicht ſo ganz unſchuldig

er große Fehlbetrag des neuen Etats muß Befremden
erregen nachdem man uns vorher a ha daß alles in Ord
nung ſei Wir ſtimmen dem Vorſchlag des S rates auf Streichung des Reichsſchatzminiſteriums o der Demobilmachungsfemut r muß ſchleu Se derte der deut
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D e d eb
Fren eheni n ſie eſſchritt es des e n Botſchaflers bei der WaſhiRegier Mittlerwe t die aus dieſer Angelegen e

e t v ten unde bliebed ſe deutſche Feparatſononote alen e leben en et r
r und engliſche Preffeſtimmen a alte auf t en er t eher Wey

g 2 deutſchen Note in der Repa nung mit Botſchafter Harvey u der die

n e e Wahehe ten n d e e hkee
a e den m bein er n erhe s wendes e c r 7 r x

o de Paris iſt von der deutſchen eu h e Oberſte ſolle drationsplanes ſelbſt tibcrrehmen und
nicht her dcharetbnetonnnſſen überlaſſen Dem deutſchen

Volke müſſe der Gedanke erhalten bleiben unter dem
Drucke militäriſcher Mittel re Schulden be
zen u müſſen Schließlich hat as r vor zu

Syſtem der Naturallieferungen n jeder Form übere Es verlangt direkt 4 Kepaigtientn für den

ederaufbau und indirekte Reparationen durch große Ar
beiten zur r r des franzöſiſchen Nationalvermögens

Das Ech o National t es ſei ſicher die
von Deutſchland vorgeſchlagen eiſtungen glei zeitig un
gelegen und ohne die erforderlichen GarantienPopulaire erklärt daß die in der deu hen Ant
wort angekündigten Maßnahmen eine Anßrengng dar
ſtellten die keine deutſche Regierung vor Regierung
Wirth verſucht habe

London 30 Jan Ueber die Note der deutſchen Re
gern an die Reparationskommiſſion ſchreibt die Times

gland beſtehe alle Meinung jeden ehrlichen Verſuchtſchlands e bnhſe u leiſten anzuerkennen ins
beſondere in der s s gen der Reparationen Viel
leicht ſtelle die deutſche Antwort an die Reparations
kommiſſion einen ſol Verſuch dar Die deutſche Re
gierung hat jedenfalls beträchtliche An
ſtrengun unternommen und die Aufnahme derRede irths im Reichstag a daß ſeine Politikeine Fart Unterſtützung

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Tele
I ſchreibt aus dem Eintreten der Deutſchen für eine
ehe e internationale Reparationsanleihe

Wunſch zu erkennen daß dieſer Punkt in Genug
zur Sprache gebracht werde

r Berkiner Berichterſtatter der Daily Chronieleſchreibt es ſei für alle Beteiligten weſentlich daß die deutſche

T ierung die ar erhalte dem Sturm im Innern f
otzen und ihre Verpflichtungen nach außen zu erfüllenAs quit h erklärte in einer Rede ſeiner ſh nach nach

müſſe im gemeinſamen Intereſſe der von r ab
hängigen Nationen der Welt eine ſehr r e c
ſetzung des Betrages der F errungen erfolgen die an die früheren Feinde Tſtän werden Des

en ſei eine völlige Streichung der Schulden zwiſchet et e ehungen zwiſchen allen ernder afengg notwendig ehe

Amerika und Genug

Nach einer Meldung des Neu Herald aus Neuyorkh z Anneh won7 t ſtern Akademikern und
e nlichkeiten mit überw iltigender Vieht Wie Le m r r 7 Staaten an ver

F Rt n in nedie neue Abrüſtungskonferenz

Die Reviſion der Regeln der Kriegführung

Der St e in e iS e e S S r
dieſem h enden8

Scheinſouveränität für rn
a engli e herum de nam n in de zeitne über Aegypten x y
e e ſouveränen Staat anzuee ines i r te e er n n nz e u ren muß a und h

iterten befriedigt ananderes als eine Entſtellung

Gegen 1 Uhr T als eben eine Streife

net

Neuer engllſchamerſkaniſcher OelKrieg in Perſſen
Paris 30 Januar Eiane Drahtmeldung

Die Standard Oil Co hat bekanntlich von der perſiſchen Re
gierung ausgedehnte P ſo n erworben die ihr in mehrerennrdlle ovinzen Pe eine er wo ten ginräumen
Ge gen n dieſer Petroleumkonzeſſio an dene die AngloPerſianCo ſcharfen Ein

h mit r daß die amerikaniſ Kon
en Konzeſſionen in Perſien in WiderſtreitDie gehe eit de bereits Gegenſtand eines o

Die Flucht des Oberleutnants Dittmar

Zur Flucht des Oberleutnants Ditkmar aus Rau
werden uns in e unſerer Mitteilung im geſtrigen
blatt noch W Liſte berichtetZit mar Selersdelter von außen befreit worden

der Sicherheitspoligei
die Anſtalt paſſiert hatte verſchafften ſich die Helfer unter Be

einer Leiter und einer großen Matte die ſie auf diedurch Glasſcherben geſicherte hohe Umfaſſungsmauer legten Ein
tritt in den Gefängnishof indem ſie an einem an der eiter be
d en Knotentau von der uer in den inneren hinein

rten Von hier aus müſſen ſie dem im zweiten Stockwerk in
Zelle untergebrachten Gefangenen fünf ſehr ſcharfe Stahl

n der Weiſe zugereicht haben daß Dittmar ſie an einer aus
zerſchnittenen Bettlaken gefertigten Sein in ſeine Zell

Mittels dieſer Sägen gelang es ihm in kurzer i eine
des Zelehers zu durchſägen und durch die BaltsS e n ins nkteye hen bei der außergewöhnlich

Oeffnung eine e Leiſ Dittmar li 8 dann
ein wag

an 2 erwähnten Leine u e Geſenß a Frnisho hinab
halſiges Unternehmen da die Leine ſehr ſchwach und die Höhe doch
mindeſtens 12 Meter beträgt Die Leine iſt denn auch etwa in

r Höhe abgeriſſen und es iſt zu vermuten daß Dittmar einigeeter n iſt Er muß dann an dem erwähnten Knotentau
über die r geklettert ſein und hat ſo das Weite geſucht Es

ndelt ſich um eine raffiniert ausgedachte Befreiung Die Be
eier hatten offenbar die Sipopatrouille exſt ſich entfernen laſſen
z war dunkel und die Straßen hinter dem Gefängnis5 n t Die Nachtpatrouille im Jnnern des Gefängniſſes
and an Aner e Stelle der Anſtalt Sie wurde auf

der da P der Gefangenen in der Zelle unterAn Zelle S degeb ſi dorthin um Ruhe zu gebieten und
es müſſe jemand entwichen ſein Von dem Sägen habenen nichts gehört Man vermutet daß Dittmar das

h e hat Die Bruchſtelle zen daß die
nicht vorher vorbereitet war in derſſende Ermittelungen angeſtellt igq deren

Verlauf ſich o r ſagen läßt Die Poligei iſt der Anſicht da
Dittmar mit einem Kraflwagen entführt worden in dem ſirei oder vier Männer be den r Oberreichsanwalt aus
Leipzig wird perſönlich heute in Naumburg anweſend ſein

Zu der Fewn er J Flucht des Oberleutnants r
ährt ß ſofort von der für die ren preu gän ſtizverwaltung umfa z

ahnen a W en s Sa und zur Sung des n denen re worden ſind Eine Belohn
v c e rn t et nene eine u
a renzſtellen ſind ſämtlich beng i rc hat ſich ſofort an Ort und Stelle begeben

Der kleine Kreuzer Medu a
der zur Rettung von ſechs im Packeiſe feſtſitzenden
Dampfern nach dem Rigaiſchen Meerbuſen entſandt iſt iſt
dort programmmäßig eingetroffen und konnte bis zum Kap
Domesnäs in deſſen Nähe die gefährdeten Schiffe be
inden vordringen doch gelang es ihm wegen der vorgehetten großen Eismaſſen zunächſt nicht an die Schi

ranzukommen Am nächſten Tage ſetzten ſüdweſtliinde ein und erleichterten das Vordringen ſo daß er die

däniſchen Da Tarnholm und Kurland erreichen
und aus dem Eiſe befreien konnte Trotz leb
delter Anſtren rungen war es bisher nicht möglich die
brigen vier Dampfer die 13 Seemeilen ſüdöſtlich von

Domesnäs feſtſitzen zu erreichen doch hofft man mit Unter
ibrna eines Eisbrechers auch dieſen Hilfe bringen zu

nnen

SüdamerikaReiſe Luder re
eGeneral en weſſi nächſt

wi

h treten u namentlich nachden Republiken Chef n ſoll
Deutſches Keich

e in die dritte Ab 1 März erwen in der d leswi eine däni 57 eitung Dieſe
itungs beachtenswert weil ſie einen Voren r u e Gebiet darſtellt und zwar in die

der
ogenannte dritte Zone in der bekanntlich gar nicht abgeſtimmt
wörden iſt

Entomologentag
2 Tag

Am Sonntag vormittag begann mit der Wiedereröff
pung r elkung ein e rege Tauſch verkehr Nachmittag fande Jut n 7 ung ſtatt der auch viele aus

Ken en Waren Herr Dr s
nung und leitete dann die geſchäfte r u rin wurde ein Tauſchverkehr e

nen Vereinen von anderer Seite eine enlGarten de ehe s die kern a l De enſchaftliW n Teile rnahſt z a Wiitteiſhullehtt 8 a n
di d Gemeinſche legte erxr Dr Bath die Nachzucht einer dunkel gefärbteni n i e gegen jede ſ Eule ia ror die inſo r dit Aufſpaltung nach der

ader un oder gegen Mendelſchen Regel erwies als d re wie

a e em acht e n ber e e Ia i rrramp n er und Tirol er un e eoinetellanſchein a n noch v e di keiner Sammlug be Konnte erhehden

haben zu den rhythmiſchen Niederſchlägenexperimentell herſtellte und die auch her

SchädlingsbekämpfungEingangs erwähnte Redner daß demnächſt S feſt

ſtation errichtet werdp die die r Perſonals hbezwecke
Freiherrn von Verlepſch hingemieſen das dem Vogelſchutz

Zeichnungen auf den Schmetterlingsflügeln BVezléhungen
die Lie egang

zonalen Struk
tur der Achate eine Rolle ſpielen

Weiter hielt Herr Dr Knie 1574 ch e einen r r
urch

oologiſchen Garten mit randwirtſchaftskammer eine Vogel ur
Es wurde ferner auf das Lebenswerk des

und der damit zuſammenhängenden Schädlingsbekämpfung
gewidmet iſt Bei letzterer ſind vorbeugende Maßnahmen
natürlich die Hauptſache und die Anſiedlung von Nutz
vögeln durch Schaffung natürlicher oder künſtlicher RNiſtge
legenheiten verlohnt ſich reichlich Ein Vogelneſt hält die
Umgebung auf 30 50 Meter im Umkreiſe rein Die Vögel
bekämpfen die Schädlinge im Laub und Nadelwald wie
Eichenwickler Goldafter Froſtſpanner Buchen und
Schwammſpvinner Geſpinſtmotten Nonne Miniermotten

aupen Bſattweſpen Mai und Rüſfelkäfer Blutlaus
vnd Borkenkäfer J den en re u
gefiederten Freunde Heu Sauer und SAtkerbeu kommen Engerlinge Erdraupen Weg mitege n
Faag Tuch Anſiedlung von Waſſergeftügel kann die

nplage Herwindert werden wie der Vortragende aus
eigener Erfahrung vom Leipziger Zoologiſchen rten be
ſätigen kann

Schluß xrieng hielt Herr S über Schädlin gete rärmnpfung durch Paraſiten Freilich
ſei die beſte Bekämpfung das Totſchlagen Vergiften undAuffreff nſeſſen de Schädlinge in letzterem helfen die
Schereter der Inſckten etwas ohne daß man allerdingshbnen l Hefe erwarten darf Man ſchone die
Schlupf reſp en ale nükliche Helfer und töte ſie nicht aus
Anreorſt ind das iſt euch bezüg ch des Schmarotzers der
Kleidermotte zu berchten Freilich kann man wahrnehmen
wie z B beim Eichenwickler mehrere Paraſiten auftreten
und trotzdem der Wickler weiter im Gehölz vorherrſcht
Aus unbekannten Gründen verſchw indet der Wickler manch
mal plötzlich und die Schlupfweſpen gehen dann aus Mangel di
an Wirten auch zugrunde Die Nonne wird durch eine w
Fliegenart in ihrem Auftreten kurz gehalten Viel kräfti vo
ger aber wirkt als Nonnenbekämpfer ein Pilz der die Rau di
pen durch Darmkrankheit zu Tode bringt Die Schlupfweſpen et
ſtechen jeden Entwicklungsgrad des Wirtes an vom Ei bis So
z fertigen Jnſckt Teils paſſen ſich die Paraſiten ver Sichiedenen Wirten en teils traten ſie nur mit einer Art m
in Biocoenoſe Man hat in manchen Schmarotzern bereits Wi
ieder einen anderen Paraſiten gefunden und gar ſolche Sckdritten und vierten Grades hat die Wiſſenſchaft feſtgeſtellt vor
Die Auffaſſung daß der Schmarotzer die edleren Teile des mit
Wirtstieres nicht angreife hat ſich als unhaltbar heraus
geſtellt Der Paraſit wird vom Wirt ähnlich ernährt wie Aſt
der Embryo beim Säugetier Den Drüſen des Wirtstieres des
liegt die Ernährung des Schmarotzers ob Unheimlich wächſt die
dieſer bei dem ſogenannten Endfraß heran Die Auf des
ſtellung der Wirtstabellen iſt noch lückenhaft Redner bittet auf
deshalb das unbeabſichtigt bei Jnſektenzüchtungen ſich er meit
gobende Schmarotzermaterial lieber der wiſſenſchaftlichen hafe
Bearbe tung zuzuführen ale es u An nut zu vernichten aus

Nochdem die Beſprechung der Vorträge noch manches zeiti
zereſſante zutage gefördert hatte ſo wurde z B die ſeineWirgeleſen der Vögel als Schädlingsb kämpfer kritiſch trete

unterſucht ferner das Auftreten und Wegbleiben der berüMücken auch auf Niederſchlagsperhältniſſe ſahageſant Nuveit

ſprach zum Schluß Herr Regierungsrat Freiſe den Dank g
für die in allen Beziehungen wohlgelungenen Tagung aus Spiel

von
ſtrengHalle und Umgebung W

Halle den 31 Januar 1922 komm
9 eZum Jnbiläum von Weiſe Monskti

ſei in Ergän zug unſerer bisherigen Mitteilungen noch fol ſal ſe
gendes der Geſch chte der Firma berichtet r

Die ung Weiſe Monski wurde im Januar 1872 b ngeſ
von den Jngenieuren R Ernſt Weiſe und Alexander Monski de
gegrändet die in einer kleinen Fabrik am Bahnhof die Er Hat
zeugung von Pumpen Dampfmaſchinen Hilfsmaſchinen für Handl
die Zuckerinduſtrie und erghigen aufnahmen Jm Jahre
1877 ſchied Monski aus und Ernſt Weiſe führte dieFirma allein fort er ſteht auch eute im Alter von 77 Jah J
ren noch als alleiniger Jnhaber an der Spitze dieſes ſeines
Lebengwerkes Es iſt ſein cent rechtzeitig die Vor
züge der damals in Deutſchland noch wenig bekannten
ſchwungradloſen Duplex Dampfpumpen gegenüber den 5 Fr
SchwungradDampfpumpen erkannt und ihren Bau als W
eree r in Deutſchland aufgenommen zu haben Da nicht re
die Räume und Einrichtungen der Stammfabrik hierfür men w
bald nicht mehr ausreichten wurde im Jahre 1887 eine wie auf
weite heträchtlich größere Fabrik auf dem Grundſtück

erſeburgerſtraße 149 in Betriebh genommen Nach undnach erſtand daraus das Wert in ſeiner heutigen Größe und
Ausdehnung in dem ausſchließlich Pumpe für Kraftan

trieb hergeſtellt werden
Allen woran als Sondererzeugnis das ſich r Welt

ruf erworben hat ſteht die Duplex Dampfpumpedie durch zielbewußte n en und vielſ i e Aus
geſtaltung iprer onſtruktion allen Zwecken dienſtbar ge
macht wurde die ſi e BergwerkenBe und Stube nan agen auf Schiffen und de
feldern uſw boten Jhr Verwendungsgebiet erſtreckt ſich
von der kleinſten Keſſelſpeiſepumpe bis zur größten unter
irdiſchen Waſſerhaltung und hyd ydrauliſchen Pr mpe Ge
ördert wurde dieſe n rege eine beſtändig fort
chreitende Vervollkommnu kſtatteinrichtungennach den Grund en en tlicher Rormalſſierung und

Typiſierung Jn den veign rree beſteht einemit allen Hilfsmitteln e kſtatttechnik durchge
führte Serienerzeugung Der jährliche Umſatz allein
dieſer Pumpentype vo an den beſten Jahren vor hem
Kriege die Zahl von 3000 Pumpen

RNeben dieſen Dupler T rrfrumpen erzeugt die Ficmo
noch Kurbelpumpen iemen und Zahnräderantrieb füralle Leiſtungen und ärderhöhen ebenfalls für die mannig
fachſten Verwendungszwecke We ſortſchreitenden Aus

dem der Elektrizität als Antriehskraft wurde frühgzeitig
chaffung von Modellen mit höherer Drehzahl welche

nwerdang einer einmaligen Riemen oder u

iſt Herr bau erinnerte den daß die augenartigen
ſetzung zwiſ An und Motor ermöglicht ungr auf dieſem Gebiete iſt en ne ähigt der hre u ritten
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der ganze Handel herrühre da es vorze

dem Verkauf erſt buchen
das Geſchäft ſchnell vor ſich

die Ware an den letzten

ebenfalls ein Kurioſum

anleihe verbreitet worden

Jm Jahre 1903 wurde der Vau von Kreiſelpumpen
aufgenommen und 1907 dafür ein be guderes Werk einge
richtet Dieſes wurde 1913 von den beiden Söhnen des
r n en k nyenen und ſeitdem in enger Sung mit dem Stammhauſe als ſelbſtändige Firma Weiſe
Söhne weitergeſührt

Vor dem Kriege wurden in den drei Fabriken die
reine Maſchinenbaubetriebe ohne Eiſen und e
nd ca 1 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt Nachken Kriege iſt dieſe Zahl auf ca 1000 zurückgegangen in
olge der Einſchränkungen die durch verlorengegangeneoſehgehlete unabwendbar waren

die Firma unterhält in Deutſchland 10 Verkaufsbüros
mit eigenen Beamten und zwar in Berlin Hamburg Dorr
mund Düſſeldorf Hannover Frankfurt a AachenDresden Breslau und Gleiwitz außerdem zahlreiche ger

tretungen im europäiſchen und überſeeiſchen Auslande

Die Ortsgruppe Halle des Verbandes deutſcher Händler
und reiſender Gewerbetreibenden hielt geſtern vormitta
im Goldenen Hirſch eine Proteſtverſammlung ab die
gegen die bis 2000 Prozent erhöhte Wandergewerbeſteuer
und gegen die neuerdings eingeführten Umſatzſteuer undStahehtnetie wandte

ie Verſammlung wurde vom Vorſitzenden der Orts
gruppe Herrn Hartmann eröffnet Herr Verbandsvor
ſihender Wille Magdeburg hielt darauf eine Rede in
der er ſich nicht ſo gegen berechtigte Steuererhöhungen
ſelbſt als gegen die Schikanen wandte mit denen dem
Wandergewerbe zu Leibe gegangen werde Handelskam
mern und die Organiſationen des Einzelhandels ſeien eifrig
bemüht das Wandergewerbe zugrundezurichten ron dem

ten die allergrößte
Rolle im Verkehr der Völker untereinander ſpielte Zumeiſt
träfen aber die Härten heute Kriegsinvaliden die von ihrer
Rente nicht leben könnten und eben ein wenig handelten
um ſeh durchzukdringen Das Umſagtzſteuerheft ſei
etwas ſehr unzweckmäßiges Wie könne ein Meßreiſender
der auf einem Jahrmarkt ſtehe und um deſſen Stand ſich

die Kundſchaft drän jede Mundharmonika jedes Taſchen
meſſer jeden geräucherten Aal und jede Roſtbratwurſt nach

Dazu habe er keine Zeit da
gehen müſſe Er müſſe ſich

einen Buchhalter oder Sekretär halten Die 20prozentige
Umfatzſteuer an ſich ſei nicht zu hoch aber ſie ſei doch bevor

ändler komme verzehnfacht und
verteure die Ware bedeutend Das Einkaufsheft ſei

Ein Wandergewerbetreibender
der auf einen Jahrmarkt fahre läßt ſich von verſchiedenen
Firmen Pakete mit Waren ſenden Wie ſei es möglich
alle dieſe verſchiedenen Waren im Einkaufsheft buchen zu

M äUaſſen Das Heft könne doch nicht zugleich an alle die
liefernden Firmen geſchickt werden

Nach der beifällig aufgenommenen Rede des Verbands
vorſitzenden wurden zwei Entſchließungen gefaßt die ſich
gegen die Maßnahmen der Steuerbehörde richten Die Ver
ſammelten fänden es unwürdig daß gerade der primit ve
Kleinhandel durch die Einführung der Kontrollhefte ſo
ſchwer betroffen würde rn wird gegen die ganze Art
wie man gegen das Wandergewerbe vorgehe proteſtiert

Unzutreſfende Gerüchte ſind wieder einmal über die
Demgegenüber wird von amtlicher

Stelle erneut verſichert daß eine r des Kurſes nicht
beabſichtigt iſt g den Gerüchten über r des Zins
fußes hat der Reichsminiſter der Finanzen in neueſter Zeit wieder
holt erklärt daß eine ſolche Herabſetzung nach den Anleihe
bedingungen bis zum 1 Oktober 1924 ausgeſchloſſen iſt und auch
von dieſem

h
ſitzern die mit der Zinsermäßigung nicht einverſtanden ſind die

inlöſung zum Nennwert angeboten wird

FamilienNachrichten
Geboren a W Oldag und Frau Anna b Baſtian

Halle Herrn Kurt Berndt und Frau Elly geb üller Halle
Verlobte Grete Jablonski Hermann Gerlach Halle Frau

verw Anni a Erich Urban eVermählte Hubert Janſſen Eliſabeth Janſſen geb Braun
alle

Geſtorben Klempner Auguſt Eilenſtein 58 Halle Albert
Stecher 20 Halle Hauptlehrer a D M rz Büſch
dorf Frau Gertrud Künſtling geb Kluge 32 2 Halle Frau
Witwe Henriette Keck 73 Corbetha Rittmeiſter d L a D
Percival Geysmer 69 Vy Lippitz bei Chriſtburg Frau Frida
Gerig geb Hilpert 35 Halle Heini Bühler Halle Frl
Mieze Graupner 24 Re Frau Anna her e Jaehnert 74 Halle Rentier Robert Koeppe e 4 Gretchen
Falke 21 Halle

Provinzial Nachrichten
Der Stre t

um den Wirtſchaſtsbezirk Mittelöeutſchland
DD Magdeburg 30 Jan Unter Vorſitz des OberbürgermeiſtersBeims hielt der Wir Siege den Regierungsbezirk

tagdeburg ſeine Generalverſammlung ab die ſich auch mit der
Frage der Abgrenzung des rig irkes Mitteldeutſchland

ſchäftigte Es wurde folgen ntſchließung gefaßt
Der Wirtſchaftsverband für den Regierungsbezirk Wage

burg hält in der Frage der Abgrenzung der Gebiete für die Be
grkswirtſchaftsräte die Perbindung der Provinz Sachſen mit den

reiſtaaten Anhalt Braunſchweig Thüringen außer Altenburg
reiz und Gera ſowie dem geſamten Harzgebiet mit den Kreiſen

Gonlar Zellerfeld Jlfeld zu einem einheitli n Wirtſchaftsbezirk
unter r der wirtſchaftlichen Zuſammengehörigteit

r ding geboten Er ſchließt ſomit der Stellungnahme
s Vorſtandes des Provinzial Städtetages SachſenAnhalt voll und ganz an Der Wirtſchaftsverband hält es

jedoch für ſeine Pflicht den Beſchluß des Thüringer Städtever
ndes nach dem der nördliche Teil der Provinz Sachſen d h

alſo der Regierungsbezirk Magdeburg von dem vorgeſehenen Ge
biet abgetrennt werden ſoll mit dem Ausdrucke der größten Be
ſdrns rückweiſen unter dem Hinweis daß gerade der wirt
chaftlich überaus bedeutungsvolle Rorden der Provinz Sachſen
mit Braunſchweig Anhalt und den übrigen erwähnten Gebieten
allein ſchon in bezug auf Zucker Kali und Kohle eine wir
liche Einheit bildet die eiſe Trennung auch nür eines angeführ
ten Gebiets von vornherein ausſchließt Der Wirtſchaftsve
wird dieſe Stellungnahme unverzüglich dem Reichswirtſchaftsrat

unterbreiten n
Brand in der Pauluskirche in deſſau

Geſtexn vorm 9 Uhr entſtand aus noch unaufgeklärter
Urſache ein Brand im Heizungskeller der Pauluskirche Kinder
bemerkten das Feuer und benachrichtigten den Pfarrer der die
Feuerwehr rief der es bald gelang den Brand zu löſchen Der
Schaden iſt gering

Zeitpunkte ab nur im Wege eines beſonderen Geſetzes
J und allein auf der Grundlage erfolgen könnte da

ft

Erſcheinen vie Mille kein

V Zeitz 30 Jan Der Hund als LebensretterDie u N berichten Jn unſerem Nachbardorfe Grang
legte kürzlich ein junger Mann beim Schlafengehen ſeine Klei
pßiſt auf eine Bank die nahe am Ofen ſtand und ſchlief ein
Plöhlich wurde er von ſeinem Hunde der ſich mit in der Schlaf
ſtube befand unſanft aus dem Schlummer gaufgeſtört Der Hund
winſelte und errte und h lebhaft am tt herum Da
bemerkte der Schläfer daß ſeine Kleider und die Bank brannten
und die Stube ganz dick mit Rauch gefüllt war Wäre der kluge

nd nicht zug geweſen würde der ju Mann dem Ertickungstode erſaües ſein kunge
Kr au 30 Jan Jn einem hieſigen Hotel ſtieg

am Sonnabend mittag ein Fremder ab der nach einigen Stunden
ſeine Zeche le und verſchwand Er hat aus zwei Zimmern
die Bettwäſche Decken uſw mitgenommen

f Grälenhainichen 30 Jan Durch dauerndes Stei
en der llereibedarfsartikel ſieht ſich die Müller
wangs Jnnung Gräfenhainichen Kemberg und Umgegend ver

anlaßt den r zu erhöhen und zwar für 1 Zir Getreidee nete n erheen oder zu quetſchen r u rluſt für rGegt zu ſchrolen 10 Mark bei 3 Pfund Verluſt

Weferlingen 30 Jan Statt eines Kriegerdenkwa 5 ſoll hier ein Wenn errichtet werden in dem Familien

Unterküunft erhalten ſollen die im Weltkriege einen Sohn ver
loren ha

Eiſenach 30 Jan Ein Rentnerheim ſeinerjüngſten Flßeng ſtimmte der Gemeinderat im i de Er
richlung eines Rentnerheims zu das zur Aufnahmeé von etwa
60 Kleinrentnerfamilien dienen ſoll und deſſen Bau einen Koſten
aufwand von 2760 000 Mark bis 3 000 000 Mark erfordern wird
Das Rentnerheim ſoll den ſchwergeprüften Kleinrentnern nicht nur
billige und geſunde Wohnungen ſondern i r me Wirt
e egrnna auch eine Minderung der täglichen Wirtſchaftskoſten

en

O Eiſenach 28 Pr Vorarbeiten für den Werra
Main Kanal achdem vom Thüringer Miniſterium und
auch von der preußiſchen n das Enteignungsverfahren
ür die zum Bau des Werra Main Kanal erforderlichen Gelände
omplexe erteilt worden iſt ſollen die Vorarbeiten für das Projekt

in dieſem Jahre zum größten Teile durch das in Eiſenach errichtete
Werrakanalbauamt zum Abſchluß gebracht werden Mit der

ngretung der Pläne iſt ſpäteſtens zum 1 April 1923 zu
rechnen

Groß Grafendorf 28 Jan Morgen Pfarr
Icker brachten bei der Verpachtung bis zu 780 Pfund
Weizen als Gebot für den Morgen während als Mindeſt
a der Preis von zwei Zentner Weizen wie er am
1 Oktober jeden Pachtjahres an der Berliner Börſe notiert
wird vorgeſehen war

Saale Einen Sturm des Anwillens
entfeſſelte Oberregierungsrat Brügel vom hieſigen Finanz
amt weil er in einer Schöffengerichtsverhandlung äußerte
90 Proz aller Steuererklärungen ſeien Schwindel Dieſe
Ausſage veranlaßte die hieſigen wirtſchaftlichen Vereini
gungen zu einer Beſprechung um gegen das Finanzamt
energiſch Stellung zu nehmen Jn lebhafter n
wurde beſchloſſen auf kommenden Montag eine großeöffentliche Proteſtverſammlung einzuberufen zu der ſämt

liche hieſigen gewerblichen Körperſchaften es ſind deren
32 zur Betciligung aufrufen

Der Rordpolforſcher u geſtorben Geſtern iſt in Wien
der ehemalige General Hans x im 84 Lebensjahre geſtorben
Wilcezek hat ſeinerzeit die öſterreichiſche Nordpolexpedition organi
ſiert und war der Gründer der Wiener Freiwilligen Rettungs
geſellſchaft

Vermiſchtes

Fur Schneeſturmkataſtrophe in Waſhington
Die Zahl der bei dem Einſturze der Decke des Kino

theaters Getöteten wird auf 37 geſchätzt Hund rie von Ver
letzten liegen unter den Trümmern begzraben Es ſollen noch
Leichen unter der eingeſtürzten Galerie liegen Dem Par ſer
Journal zufolge ſollen bei dem Unglück 125 Tote und 250
Verletzte zu beklagen ſein Ein Telegramm der Chicago
Tribune meldet General Perſhing habe perſönlich die Rettungs
arbeiten geleitet Glüclicherweiſe befanden ſich infolge des
ſtarken Schneeſturmes nur 500 Perſonen in dem Kino

Caſtans Panoptikum in der Friedrichſtraße in Berlin ſchließt
am 10 Februar ſr immer Die Räume werden umgebaut und
als Verwaltungs itz des Bankhauſes von Beneckendorf u Co ver
wendet werden v

Ein neuer Trick Die Oberpoſtdirektion Köln ſchreibt Neuer
dings werden Geſchäftsleute in Köln auf folgende Weiſe zu be
trügen verſücht Von auswärts r ein angeblicher Geſchäfts
mann an und beſtellt in der Regel einen größeren Poſten Waren
der abgeholt werden ſoll Ein Beauftragter der angeblichen Ge
ſchäftsmanns meldet ſich auch bald darauf und zeigt einen P
einlieferungsſchein vor wonach ſein Auftraggeber den Betrag für
die abzuholenden Waren bereits durch Poſtanweiſung oder Zahl
karte eingezahlt hat Jn allen Fällen ſind dieſe Einlieferüngs
ſcheine als gefälſcht feſtgeſtellt worden

JamaikaRum in Kokosnüſſen Die Bundesbehörden in Min
neapölis ſind einem originellen Rum Schmuggel auf die Spur ge
kommen Auf dem nhof entdeckten Zollbeamte eine Sendung

n die angebohrt und mit einem Fartpſropſeß verſchloſfen
waren An Stelle der Kokosmilch enthielten die Jamaika
Rum beſter Qualität Man feßt das trockengelegte Amerika ſuchtauf jede mögliche Weiſe die notwendige Feuchiigteit zuzu

en

Brigantenüberfall Aus rer Penſylvanien meldet
der Draht Fünf Räuber drangen in die Filiale der Firſt
National Bank die im Weichbilde der Stadt Pittsburg
liegt ein Nachdem ſie den Kaſſierer gut hatten zwangen
ſie fünf Bankangeſtellte und eine Kundin in den Kellerraum
hinabzuſteigen raubten 30 000 Dollar in bar und in Wert
papieren und entflohen im Kraftwagen

a öä F

ſcher vereinn eT itiwochs er e his auf weiteres aus Freitag
3 Februar en Uhr Monatsverſammlungim Nikolaus se Leiters Zahlreiches

Die ungariſche Rennſaiſon 1922 wird eine gewaltige
ung ber dem letzten Jahre erfahren denn es

nicht nur Geſamtſumme der ausgeſchriebenen Renn
preiſe um vund 50 Prozent von 11 282 auf 17 759 000

die Renntage ſindungariſche Kronen erhöht ſondern auch
edentend permnebet worden Cnſtelte der bisherigen vier

Meetings mit 40 Renntagen treten diesmal ſechs Ver
anſtaltungen mit 26 Renntagen an denen insgeſammt 363
Rennen gelau en werden Dieſe e hat natürlich
auch eine ganze Reihe von Neugeſtaltungen wertvoller Ren
nen zur Folge gehabt Die Saiſon in Alag beginnt am
2 April und ſchließt am 17 Oktober Das Ungariſche Derby
wird am 18 Juni gelaufen

Handel Gewerbe und Verkehr
O Haueſche Malzſabrik Reinicke Co G Halle a S

Die Verualtung beantragt bei einer auf den 16 wert ein
rufenen außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des
Stammaktienkaptals um 0,8 auf 2 Mill Märk Ferner iſt die
Ausgabe von 100 000 Mark Vorzugsaktien mit mehrfächem Stimm
recht beantragt

22 Der TürſchloßVerhand hat mit Wirkung vom 12 Jan
die an in für Kaſten und Knebeldrüderchlöſſer auf
1100 Prozent für loſe Schlüſſel auf 1000 Prozent erhöht

Jn dem Konkursverfahren des Kaufmanns Adolf von der
Seiden Altpap er und Lumpengroßhandlung in München be
trägt die angemeldete Konkursforderung etwa 3 Mill Mark denen
eine Maſſe von 20 000 Mark gegenüberſteht ſo daß auch die Vor
zugsgläubiger zum großen Teil leer ausgehen

a in Hamburg Laut Abſchluß für dasJahr 1921 betrugen die vereinnahmten Hypothekenzinſen 28 947 492
Mark gegen 27 572 753 Mark im Vorjahr ſonſtige Zinſen 741 497
Mark gegen 624 861 Mark und ſonſtige weitere Einnahmen an

o und Pfandbrief Agio 148 Mark gegen 944 679
ark r tritt der Vortrag mit 803 922 Mark z 790 951

Mark Zu zahlen waren an Pfandbriefzinſen 22 390 635 Mark
gegen 21 288 597 Mark an Generalunkoſten 3 683 883 Mark gegen
z 023 290 Mark ſo daß 5 409 540 Mark gegen 5 371 358 Mark ver
bleiben Es gelangen hiervon wieder 10 Prozent Dividende mit
3 600 000 Mark zur Verteilung ferner werden dem Reſerve
Konto II 460 562 Mark überwiefen die Tantiemen erfordern
550 297 Mark und auf neue Rechnung werden 798 682 Mark ver
getragen

Die Salzausfuhr iſt 1921 ſehr erheblich der Menge nach auf
570 0506 To i V 1 103 000 und dem Werte nach auf 121 i P
200 5 Mill Mark zurückgegangen was vor allem auf die Ver
ſtärküng der engliſchen Konkurrenz zurückzuführen ſein dürfte

Die nene Zuſammenſchlußbewegung bei den deutſchen
Hypothetkenbanken Wie ſchon berichtet ſchweben zurzeit Ver
handlungen die auf einen Anſchluß der Berliner Hypotheken
bank Akt Geſ an die Gemeinſchaft abzielen die im vorigen
Jahre unter der Aegide der Meininger Hypothekenbank ge
bildet worden war Nach unſeren Jnformationen können die
jetzt geführten Verhandlungen als ausſichtsreich gelten und
es iſt wohl möglich daß der Zuſammenſchluß auch noch
auf andere Hypothekenbanken ausgedehnt wird Vorläufig iſt
aber alles noch in der Schwebe Uebrigens iſt die Be
zeichnung Gemeinſchaſt deutſcher Hypothekenbanken die bei
den übrigen Hypothekenbanken Anſtoß erregt hat ſtill
ſchweigend abgeändert worden in Gemeinſchaftsgruppe deut
ſcher Hypothekenbanken

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 30 Januar 1922

Chemnitzer Bankverein Manstelder Kuxe 23300Leipziger Hypoth Bank 178,00 Oelsnitzer Kuxe s 0,00
Mitteld Privatbank Pittler Leipzig 830,00Cröliwitzer Papierfabk S Prehlitzer Stamm Akt
Ciauziger Zuckerfabk 1870 Priorit Akt
Gr Leipziger Strassen Riebeckbjer 698,00ahn 5,00 Vorzugs Akt 125,00Hallesche Zuckerrakft 1060 Rositzer Zucekerrakl 1100 00

Zementfabk Rudelsburger Zementfabk 778,00Hugo Schneider Pounsd 641 Soachsenwerk s 0
Körbisd Zuckerfe Soncermanna u Stier 48 00Leipziger Kamm v Siöhnr Co 1945spinnerei 920,00 Zimmermann Halle 562 00
Leipzger Malzfabrik 579,00 Zimmermenn Chemnitz 470,00

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 30 Jan Telegramm Am Produktenmark
hielt ſich das Geſchäft trotz ſtarken Beſuches in mäßigen
Grenzen da der Handel große Vorſicht übte Die Tendenz
ließ wegen der Verſte fung der Devi enpreiſe Feſtigkeit er
kennen gen der übermoxgen in Kraft tretenden Eiſen
bahntariferhöhung beſtand noch Nachfrage für bahnſtehende
Ware in Weizen und R n Dieſer war beſonders für
Brennereien begehrt Gerſte wurde höher gehalten der
Verkehr blieb aber ſehr v Von Hafer iſt eingetrocknete
Ware verhältnismäßig bill g verkauft worden Das t
vinzangebot war wenig umfangreich die Nachfrage fand
aber wegen der hohen Forderungen nur ſchwer Befriedi
gung Kleie war wenig verändert Die Meinung für
Hülſenfrüchte war bei ruh gem Geſchäft eher feſt Oelſaaten
wurden ſehr wenig umgeſetzt

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 30 Jan rege izen märkiſcher 409 bie

410 ſchleſiſcher 410 behauptet Roggen märki 315 316 behaup
tet Sommergerſte 370 372 behauptet Hafer märki 303 308
ommerſcher 295 302 behauptes Mais ohne nienzangabeanuar d2d gghrar 307 308 Wig 304 505 feſt ab Hamburg

Weizenmehl 040 1140 feinſte Sorten eher unverändert
Roggenmehl 840 910 unverändert Weizenkleie 215 220 fe
Roggenkleie 220 feſt Raps 700 740 unverändert Leinſaat
bis 680 unverändert Viktorigerbſen 470 485 Kleine r
erbſen 350 375 Wicken 530 650 Blaue Lupinen 270 290 beLupinen 320 330 192der Seradella 925 400 Leinkuchen 205 bi
210 Trodlenſchnitzel prompt 270 290

Rauhfutternotierungen

erric aſccſee m i m Negere de 46Keile Stroh a tes Langſtroh 37 38
i gut und tr 5 125 Wieſenheu ndt d Ailehe veſunMetalklnotierungen

Berllin 30 Jan Telegramm r 98 bie5600 5050 Daltenne blei 2100 Orige ne ab Dich Hütte
reis des Zin
üttenrohzink im freien

khütten Verbandes 2210 Remelted Platten
zink 1650 1700 ODrig Hütten Aluminium 98 909proz in
gekerbten Blöckchen 8700 Orig Hütten Llluminium in

draht oder Drahtwaren 8900 ginn Baneg Straits Auſtr

t n c mindeſtens 13 500 bie13 600 Reinn 99proz 12 400 12 Untimon2150 2175 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg3775 3800 Gente htkupfer per 100 Kg 6314

9Verlag und Ding

31 I i J

t de en nihn c 32 r Graf



Amtliliche Ku rse de O Jan
erer Verlaut a77 W a er Börse

eleu um 0 lag
um 35 e höher vk m e eaggon um pol Ummſe Görlit tage h u neue ortſiweles orte r 5 and H ne lotmana d h 1325 0 1250feetigten als V runi annover h n ſie 265 ehe 1330 0 137 zen wuw e ertev 6 7 7 u 2 1r e taton a e a n et i a ee e fen Hanne e e Green e Lies beſt e eein ohn erl auf mers urse Alsen P Akt o De 257 V A L g A l t00 o N weybd 15 4700 a al rno verlor e ab der en be A rti z l s651 o0 1 24 00 00 ris V

e z ne e
8 Hirech beter orto e Börse eine 1 Amt Gies 2 e C Ködig ahlheimbe 30 93000 2400 do Guö P o Saliuegt 06 763 00 tloi nenKkupt Farben Oberbed ihren ehe re ond Pp 6 a jow wiegen Maler l o o Kam i ſkecure Krür o wo agh ger or 4 5 4 ar schwach Cohlon 60 gealsenk G W 30 Mnlle mi30 340 o t 100 do m 120 830 ,0 1530 rachen CDi e A 45 en e Ferd Ge S rsöpoiaf 4 r zu 1530 0 hW m n e e e nDalml Agie r wach eriiner Hs 4 g in I b Prb R 4 voll Noeck ar Pro D oo/491 Salſi vbstuhiſso 0 1035 ucht A of lar r R un Handels Aplerbeec 25 Germ enn 12 00 arwe er n Salz 1263 0 o rän aeh7 p r Ton s s gra iit h e i h ſad Flöne Berli 10 Hohe p N i J Areu medes 45 Noept Sch ab rz 15 1 t 00 o Sarotti aus M 20 75,0 tuget a 760,00

Sparprämi Vhr m Anhalter alobe e Bergb I in P Omt 30 Jou r 12 3 1200 0 u 40 1409 do Uee r t 7o2 o0irobor enanlolb K Maschinen ort Pap 76 0 J et a h 3 ba roytiſie 725 oſia7s ee an 718 00ää n arpero 7224 Kri urse van e t o o 220 o0 s is 750 00 so wion z u ſei 800 05n n gen h ntn t n ehe be e u eein 960 all A Luxe 0b Phoen Balok Met 35 Hladenb Ind 20 u i orsehl l 2 1350 0 1390 d oringcnm 5 a rzine t

552 5 Itong 472 Otavi e mburger 760 i 970 G h nei tet s W r n 25 1200 0 1220 72212A Hambar Oester n 907 De Rhein 4 Bochu elsen k 1 Mälz 300 0 306 lauz 2 alk 70 a Collui 6 588,00 d t Sobdieß x b V Zori M um 26 s15  1348 ,6
ustr stabl mer 92 9 a u in liſs e c uekorſs r u o Sohlese B 1 975 o v ob örtw ou620Koſo ior 50 s Paket utsche Kali 1047 7 anni nd Giockensth 35 45 h h do Zur em ch c 0nial 7100 Hambur No e Oredit aliwerk Katto B ng Mas 1 113 00 ieb G sthlw 25 o Gum 750 o0 do t 15 1340 göl V D N b 20 00479 o0r Fora4 89 C e 1475 to arop u Goedbariſ2 s wo Fos du 73 Pr ſ350 ickelw iizo ſo

han Br e 838 S aer W 44 o La 15 1550 i76d0g o B 10 s s5 vo V bent 2 n MVar l fabrikati er Berli eche Petroier Südeee 79 Deuts I Kals Wint mee 06 revsabroien do orbs o h e 72 Gianzet E rerner Por on 140 Kann Mek eum 1730 1825 D ch do e Wilp o D iäritzn ch 35 d v erp D820 in Krm Ke 575 00 7 V Goth 20 21 V 1130 ,07 triei Deutsch 3 Mittel 1470 0 är r 551 o Stei ap O s 820 00 o Mähl st j20 81 560 o V K an W c 50 0 2000 0e er 495 unx Treib tätswe e auland 8 wo D 1495,0 I Aehtt B 25 c do ngut 50 9oöſs10 0 do enwrk 0,o0 845 Kohl A 7o0amuran riemen rke 1 Ba Joosi do B 75Liſj820 0 1019 0 Tricotwb 1189 0 90 d h 7on 05 re o V K T G114 00 700 00
Kotehsd 7 240 37 A ars Woiß h Torrainſ2s 60319 Vord To wb ſ12 725 1176012 o 30 87 5723 o00 V M roitesehn85 815

Bio Guiaon S Pöge 80 r mod Gan u r e r hen vergee e e dFran 7482 Briet z Spioge r 1165 014 uvaitaeb s30 0o 588 en Uebid e s wo 775 o0 W A S itortl26 i 1840 d Sudd S z 805 00810Kopov i Kron 7507 50 g 0 40 840 e 549 90 a8 on Hart I 10,00540 ten L 67o e p Pineol 25 i4s oe ren isol o 4673 outsone E rn abe nene Stahl 20 o o 700 0 r e 5507 g Sei Z 864 doeine er 3203 20 84 isend Ak 34 ßende 25 n T G 1 558 olohle s is 40 00 70 00 h i 634 o 1390 0 V S wrg u M 5 890 00 850 00ſtalſen än d 58 4064 10 t Aachen c adix Hol rg20 820 Nu w l1s 5 o0570,00 Opp 2 rben 9 57 e Schönwid kMe 25 3525 534 05 V m rna Tp 1475 6 3555150 15 Mas nete Berg ehe W 90 90 456 00 oment 30 s z h e e ernent er14 o G tr otta J B vek 20 Elekt 35 1850 90 nabr K 325 oSehrit Schöt 1325 0 o V Ult et 40 610 00e r Uesr 2 432 45 5055 0 B3ro enußsech B er ger Ttb 862 90 f r W 10 34 O 1840 ODstwe e upk 15 e 8309 0 hriftg B t 40 157 1349 V ramar F 2 050 0 1548 0
Paris Srr Uen 906 95 e h 25 700 00 590 o ans Gräb 238 355 0 Huene Eit 25 fed of u Se 8 tet 30 964 00695
t osotas 1678 76 r 2 m o 08 149 00147 d d s 2 27 1130 0110 sehw z r 25 829 50 820 50 ogtld M re S Sheeee e nete z e e re u n eron 49139 aber A 3 iüs do H utfb ark B S r 1545 l Phönit pinn 18 7 71 6 hie Volk abr 2 ooBulgerie Pp Peso 397 90 3028 0585 6 Htet I A o 283 00 00 hoci 7 30 5ldo su ckenb 20 060 0 ior5 nus Piniseh 5 850 00 z gogalist ek 12x 773 600 90 r Spion 8 770,007 o0on S 29 82 nigsb h 314 76 do N es 30 tamm 750 00 lauen 2 vol 88 rwpk do 685 orwoh n 10 75 o0Co 29 93 390 on g Gr 6525 16620 Neurederlis 785 40 Iagner r i so 730 o er Gard 1345 ikkert 30 1302 50 Portll2 00896e 74 35 ,90 d ehe J 66 20 0 8ped er 15 731 V t r z sen 20 d p aueners i 45 1200 0 gJie s o 25 v 1299,0 an 25 370 o0Deutsen 131 40 I eagren J 33978 335 8 a hen oariree lis 4523 0 e i e le 849 00 43 än 15 e 3375 r 20 1435 222e Anleihen 40 Senat W 421 8 e Fere 55900 einen in i p ſo er e rs r heute r x jenub rer i tn u e ntthe F 335 3227 e a z z So c 3 ſiad o iisöe er nee 35 z odeh o v o um 20 05369 Co 55 50762 orta Uni 30 330 01Spi St 1 bolis rzö 60c ortag a e1900 05 1 92 251 r leinb 0 ent Voelt 1 z2 Held b 25 1411 0 62 0 reß nion II d 345 90 pinn So 15 470 00 nderoth 8 7209 06d Sp e 4 126 n 95 4 73,50 i anhn Akti t 12 430,00 s o Hewm ranckel2s F wo 620 ver sp Unters 50 es Spinnee Ro bnſ10 520 479 00 Wernsh K ph 16 so 715 00
Fr r Aol ſt e 7 so to o u S e en 15 44 430 o Herma oor C I5 00 761 0 estoweorko 50 ſ290 Spra t e nn 115 770 10 Vorn amg35 0 1685 0bra e Awi ſt m /9 7511 u i 75,o0 74 50 x Vrz Lit T T oeddinghe o D i50 der An 30 bei i 030 ein 18 639 00 Stadt ar iiäel iirs c r Akt ſss 1705,0

34 4 h A m 30 S aus 20 o0 155 ober u v quin Vab 894 2 8 Hü b l ch Weiß xBayr b Am 91f4 12 t zu egnitz 13 z 74 50 4 Ig D Kleinb 5 82 25 8 rnaBrau 20 8106 00 O Hilgoer ühbt 22 auehw W 40 1525 0 vo Stahl Nö tte 10 699 Wessel t15 1875 0z brekertale a on v Ravensb o R Singer r leſ ,75 la rg 194 D i Strb 73 65,00 170 50 Ba d I s We 25 343 09 00 Rei g Sp 15 o 3100 6 s ortk T 1670 o 167 Jute 00 920e un 960 a v v2 do vo u r o beſ do tlilpert t ieholt M p s t r tn lter ter o vogo 08,09 114 o 98 a anno a 00 z Gaswoigire 22s do 290 00 raunt t 30 795 00 Hindr Maseh 10 d B Reines 40 4900 ſ200,01 Sitoing re 1700 v Hr A 35 149 50 T 7
e z 3350 r 37 25 e Vr 5 169 50 240 ä raunsehw y 18 j000 0 738 d 12 239,05 s305 Reisholz p er 20 751 v 1490 0 Stett B Coldtz 36 o 1695 do Es amml 5 5153 7 2 r M 12 3 4 4 2 309 39 Reiß APD 18 09 759 7 d red Cm p 312 0 17 d u Dr T 5,00 hdo r Rie s s nur h das lage dirt R7 i 185 5 20 2050,0 967 o okfmn g Ued 15 e 535 05 R Mariin 30 52000 680 o o Cham Did 3 so el de Kupfeo 10 j 00Meexi La 19104 r4 s rnb 59 02 3 98 25 Sia Straßb 4 22 4760 v 0 dMaseh n 115 775 o 2490 s 15 2u2 01275 heinf Kr r 30 1120 60 650 0 do le w 20 02 West e 18 s66 00 805
ab t u le 1902 a 520 91 0 Wieond i ri au 40 r notelt erke 6 95900270 v ein ham e Stoen ck 15 e eng ſo Dis 685 od 7 M 8 4 54 0 d N am t H J ck c 449 00 430 Wi rb Krsch 5 50 0 125Säeha o c bruer v zu si ae er Eisenb b z 264 56 248 Brm Allg G 10 ſs00 ist u o etr Gs I o 559 0 o Eleſctrizi 75 227 C H Stodi o 35 516 e 25 96 WBt O d g Gas ,00 Vo 11189 3 do trizit 02100 3 ek C 516 ,00 608 Prtl 2 00 928o S e r s 36 50 egensb 809 o t 248 75 o Linol s 243 90 zu Hote rz A 5 15 b 150 Veoerbstoft 10 685 90 8toewer Ne o 15 Wickr 153 1100,0 00Rento 81 10 79 Zzummel o94 8 60 ,0 do V eumja0 I 279 n J Disch 5 155,00 do Möb stoff20 u 700 00 Stol r Nähm 25 l Wiel athled 25 1075 958,50 u 8ehö s 31 chittah do ulkas 3 290 6 ſ28 v p owaldiw 4 10 749 h 00 elstoff 3 Z 2 b Zinſ A 9 1054 g T Wis Hardtm a J u

1901 2 Hamb ktien rown 25 15 1859 er Godel ſ2 s56,00078 do Spies w 25 1585 toso S tral Iw ſi 25 o tär iin onw I16 358 638 00J 7 09 Rececdſ S Brüpi ov G 20,u 15 Hubertu 25 rade o a piegelgl2s o o s Spiel 25139 50 l wi elmshn E s58,00 97Preubison Ziwttio n 2 Kopenh 9613 rünin 1500 u s Brk v 3,00759 o Woestt gl 25 26595 Stuhblk pielkt 1622 44 30 iel 120 55 00Zutt 2 234 76 01 Sohi L C 496 B 8 8 1 c mbolätmü 875 d do W stf Ind 7 ,925609 0 Jt Gossen s 10 0 T Wi V A 65 o0 550 o0S vrieteſ l o o 93 28 rin W Bus pr i es do 758 d dut dupteld2s o 4o V Kalw 15 33950 430 90 shan mm 20 589 374 e Ke ſo bſisss 3e u 4 22 2875 Busel ch 2 20 738 a Werke zo2 o kheyd alkw 25 14s 430 00 mmob 900709 Metllw so 50 203 00
e e u bebW 80 246 00 92 u Hu e e89 8 ydt Blektr a las akel o 241 00 e i5 x c W t 3 23 2 2 e c t 230 agh i 1 22909 0o ans T W i u Bank A rn r 25 d a tsehr ſo 75 a iinenerſes 525 0 h cr hol do Gubetabld 3 5 ktie v Gulder ite s 17ä8 6 H N yser Co ſlo 110 01140 Riege 20 875 d o r sSehitt ſ25 100t o 1018 Witti stakis3oWorwe U t Braui n ldenw 12 6 90530 N Sohö h tiedel 26 5,60 o el 4 Berli 125 800 00 a kop Tiefb Ia hi i we 75 Bar rauiod 7 15 60 05 55 20 new 2 z 26 1130 6 o el K erlin 15 770 86 reds Mal 15 732 90 do75130 m Kredi 17 550 00 udus 70,00 565 01 J Riehmse z95 G 1390 0 T Kanalter c 501 90 548 Wund àlzer flu 939 725 00

h Hyp tb j15 ſ349 ustriebau 5 o Gei Söhne a 1035 empelh P ſo De22 5 ori Co e o0 9508 J yp B L u apito eserich Ar 15 zebr Rit 5 997 l T Feld 22 90 2u5 24 989 96 00e e e c e e e ten en a e h e emg35,30 om 4 ſo0 Brasi er V 212,04 215 c ine Br 69 9 6 d John A 5 s 3 90,6 pp t ergrube 5,00 929 00 do N z K 245 10,0 Zwi stoff V 22 s 612450,089,56 22 00 W rn r les ats e bert oschw 30 2525 0 h maer 12 575 09 309,00 7 889 00 77 do Na n o c 225 00 wiekan N 839 du 6581 Ausis o Brach sehw Bk in 315 90830 r Masen 3 330 00 z inq 0 810 03 s16 ,0 räh 1724 0 z do Norg hönn l 54 c do 20 375 06 37290
adison h 277 gpiettent h 7 lich Zuek 10 eos 00 s20 00 Zu Ratt 7 1079 0 jdo 8 os 285 00252,0 Ko s

2i6b es A n cerll 00 90 Rotopt aft 25 157 1121 Südwe o so 235 9 jonta W763 e Anmeſhen W e s erlts ſener z 15785 e 43 erst z Wertvo FrT T on mu Bk u 15 262 St Pri ek I ahl al t 01200 15 73 o e itzleb is8 o 132 i 8ogen 5 2 e 26 50 90 e r ſregole euren li d e Ken 2550 0 nes Fortia h gehe 7 a aneru ee ſa65 o 375et neu z 333 ſie S p 275 274 60 o e l i165 r 9 7828 e ufende Not am eeo 4 1000 M 25 o
Ah u e z Aceiea h a a el h ter otiorungen nach e uscht Hol 10 78 o v R 4 23 061 Etf u 365 790 u do elank 90 561 Kandei jchwl30 91398 0 eien 04 a t est z beWestt L Kr d 39 t i K 39 do Wehs 06350 Werke A 75 2385 ab Kapl h Aut 130 0 i ſ60 nesehat s t s mtlict 322,0035z lise 190 ,50 e zumän 14 O Iyp B do ubs 1b25 02462 I aple h o 1 635 1164 do z 15 2insli en F v 352 50

Woetpr b 3739 n i eb Bril 7 h o irre r r el A16035575 an ehe oststeli 4r o ar W l 27 en 155 o änguerulgs h el oder s en äe wie ver 99 r ungen
ndseh 3 60,75 87 0 1889 21135 40 J n Krd k 30 1495 0 06 oncord ch 25 889 00 7 O ulaEisenh 50 1530 16 00 do 6 v v 87 99 99 9052 00 er 28 76 Joihaer Gr u 87 0 o Spins m 30 r d 560 ſis2s u Ah 285,50 100 t00 Mexikanc do onv a n alio zräk ad e87 öcr Schent 3 el Th ſo 19 80 Deutseh al 85 50 85 50 Oester AnleiheLürk 1965 et Hilde p B 28 50 200 s Schalke 5 732 00 75 r ner Co 35 75 0 los ehe Reſeust 72 00 85 50 Leste r Gold R W ſ27

e e nene e n e e bSrecbw mothen e d a lag er m a e Miethe en i a iöräe 5 n r hre ri in ine e zen en e e SW le Buk W u sh G Kohlende rk j1 d ſöee i 11 22 o o an u 30 1314S w arest H u W e Sasſ 0,0t020 rei ſt 1 do 1 22 58 i16 u o 40 11 4 78 4514

e r e u e e n en115 00 iss ib 868 I 54 Witteſd öck e do Süd T 7ä O Kö KJourd 349 0 d ouneot osb l 4 Z 60 a 3 a 89 z 950

s n e F e tat a Niegert e s o a h et r e 2 97 e 24 4 geltenc ao Stadt i u nis Bau 206 24 deoek 67s 00a75 Lönig wug 25 h do er do 60 25 71,907 40 Cro ento I d 89
Hypothek 21 90 Osgt rück B 149 14 do cras w le s2 1340 0 K St Pr 25 l T do J 4 37 57 57 60 60 L 1Kan u 4 16 1 80 34enb Pt Ghi 21 och b H u 19 do G 1 20 30558 v Königseb L 125 azedon Ei 3 u 57 50 ombard O 886r 43 60 60andbr Polni p G P 5 n Oest a G 290 O d ulstahlk 19365 ſ J0 Wa b 6 n Merika isenb Ob 3 81 0 80 do bl 26 1395 59sche P p 2700 0 Vfälzi nderb 6 251 o0 do Juts s i 14 579 00 8009 do 7 zin äh 8 13 tet 419 o n Anleih 3 65 75 S 25 Anat Jo be P 100 13 0 13459 27 50 2700340 ische B 1 280 00 35 do ar nn 30 a4 58c Könt ellstotf z 380,00 z 6 verk o l5 2665 63 75 o Eisb 8 e ä 8

Wo z urd e n gsbo is T ears 2665 50 i c aAu 4 lauens k 9 J 43 d4 J unstliede 575 v Königs ra B 20 e2 Werte Foptl do National 1415 släànd Eisend Ob n u de e u e e i See iennnes men i liio ſicet krdb 73 25090259 o St 25 375 d es E Nurab 23260 1190 z wegte vor 9a r 9 4o n v u ſes 259 o einzeug à 375 00 349 5 do Vo n u l 1130,0 Ienri 3072 30 eute vor g olsk Bargh s /30

e t 12 e 3 e J o Saltiwore S v 3 e iWe lizei e e 18 W r u ſſac Be i 1040 u Göri e e 3313r Mex Kei r B 130 00 i Hin 430 850 e K s E V o 1956 Di 30 1094 u otha on27187 s 480laut 21300 n o0 Vittm nend l o0845 ostheim o 1143 D Austr u Wagg 869 1ius170 Nh 0 vo Kret a Cl i2 u 1185 b D 10 1040 acket g ſ20 5 II25o014 ein Hyp B 197 00 Dommi G 40 su0 old 8ta 2 525 o 85 g Am P 501 950 al Dr 2015 860ndustrie o Kredltbr 1o 24 h t sie W ar a äe ie s Haag Was 2 z hieOb o We i Bk A anersmekh 5 350 90 Krom 5 r am 1617 1 500 5 Haon WV n 241625 75 1009t e t Bod 249 öring 15 iz2b 959 0 Kro schröde 335 No 13 25 4 0 512 Haar agg 20 9 1611 585 609
7 gationen Be t e z n e 7 e ää h d i s isli 1612h et e n als1 a 121 1 Ah ti d G n ges e 535 ung Proit 30 66 96 658 8 ankoen 29 2983 en ster u 5 720 so 131i a T e 343 00323,06 nupkw D r 35 s n Bau a25 h 551 555 s27i h o hnellpr o Küpper tsehl 10 i ad xv lio 256 ohenlohe 2410 720Verei akr 2 ren Meta 00 s 1lis i220012 Co S li 2653 h Holzm 5715 58 558 564101 v insb b r Dürkop u huserhb 15 1220 1245 n i 49 50e W Hut annl iel 110 1088 1100190 0 u u W 1590 s 60 45 tot 294 295 500 28 Maseb 28 702 7

r Wer nohbau e i
7s o Wien 215 o a hen 530,0 nipz G m Diso 0 I 295 29 Jungha auſ22 1335 20 6 746la gen 4 Bank v o Diese t u5 O do Grd B lör onto 81481 476 2,5 7 Kaſi n 5l57 629o t 84 7540 Ka nhätto 30 Gummi Oresädner 16209 a 278 iAschrs 51570 t 732

er Bl h i 1220 h ät 8 to 5u b erkze ld C 280 2 112 witz 830ne e en le e rer i 310 oedeutot ek h er i 257 3 e is 10 ußs 33vor der gos ne do V 253 2 rauss a 18 t29i vorae deren r sehen du r t ILahme lok s z 551045 s ertödtem ge A bitte c 30 o s 64 a le t eStimmreo Eisone 27 1 92 Uinden ism Linke I l 5 94 930e lerem eind m r v 3890 e a a ß 430 462

55 J rnteett
112 60 Bra lectra r 25 I e71 1209 Herm ehe ei uereien reren teehee w doraa ono t A 340 Zom 0 onT T do i all s 335 e vn borbedarte r W wo a u de Sue h i Eiebae h rBolle W rauh ſt Emma n er 25 Orensſo 7 rauh 13 es biera 9 e K Bmnw 9 d Bor peh riro

r in oz re W h 33vweb 0 rr 5 I Jtab 41 e Dortmd v 4 Marie k o R W S Iwr t a1 r Fat Vorz Aet 28 90 Kütgeünner atairwork Mark st B rswkBr u Valkenst 15 k t u Kuhl W Hrein Jut 38,00 asehin Baum 1 sah Schneider

industrie A e h v
anter er ktien u B 210 00 laseh Soger a Baek giöh alkanT ienab i i Lepre al yab glöthor h alo BissAd P F r Maseh och eonh nortl r rankt 15 728 00 W l TCha 795d do ind ürkh uns o Mech W Horau 25 u Tabakr on lo Vorh ver kau i 2 se ſ 2 ieriahverie
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